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Mr. »41 und «4».

B. J. Shuttleworth, Diagnosen einiger
neuen Mollusken aus den Canari-
schen Inseln. /

(Mitgetheilt den 5. Mai 1852.)

Im Herbste des Jahres 1850 entschloss sich Herr
Blauner, eine naturhistorische Beise nach den kleinen
Antillen zu unternehmen ; da aber die Cholera inzwischen
in Jamaica ausbrach, und den Anschein hatte, sich weiter
auszudehnen, fühlte er sich veranlasst, einige Monate
auf den Canarischen Inseln zuzubringen. Während seinem
Aufenthalte von etwa fünf Monaten (Mai—Oktober 1851)

besuchte er die Inseln Teneriffa und Palma, und, obwohl
auch diese Inseln von der Cholera heimgesucht wurden,
und trotz der aussergewöhnlichen Dürre des Jahres,
sammelte er eine bedeutende Masse naturhistorischer Gegenstände.

Besonders ergiebig waren seine Excursionen in
Hinsicht der Landconcbylien, so dass die Zahl der auf
den Canarischen Inseln vorkommenden Schnecken von
57 (nach Orbigny in Webb und Berthelot Histoire naturelle

des Iles Canaries. 1836 et seq.), mit Einschluss einiger

in anderen Werken zerstreuten Arten, bis auf 107

sich vermehrt hat.

Ein critisches Verzeichniss der Canarischen Land-
und Süsswasser-Mollusken, mit Abbildungen aller diesen
Inseln eigenthümlichen Arten, wird vorbereitet, da aber
die Tafeln kaum vor Anfang August's dieses Jahres vollendet

werden können, so fühlt sich der Verfasser veranlasst,
schon jetzt die Diagnosen der neuen Arten im Druck
herauszugeben, als einziges Mittel, in dieser Zeit
wissenschaftlicher Freibeuterei, das Prioritätsrecht sich zu sichern.

(Bern. Mitth. Mai 1852.)
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